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127.d HOMO NOME 0e
Nun felget das AnderTheil

GSeometriæPractice.
Die Veldtheilung das ander Stuck der Planimetriæ

lehret die gemeſſene Belder in gewiſſe Theil underſcheiden
und abtheilen.

Ehe wir aber weiter gehen und der Feldtheilung Lectiones ſelber
anfangen / wollen wir sorberift etliche Axiomata oder Lehrſätze/ alsohne
welche die Leckiones nicht wol können tractirt werden / vor die hand nem̃en.

hé Axioma 1, Triangula und Quadrangula die gleiche perpen¬
dicular hoͤheund gleiche bafes haben/dẽren Superficies ſeyn auch ein¬

ander gleich.
EFExem¬
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1409.
Axioma 2. Alle Triangula und Quad rangula die gleiche per¬

pendicular hoͤhe haben / derſe bigen Superficies (HN gegen einander
proportioniert wie ihre bafes / und im gegenſatz / die gleiche bafes ha¬

hen derſelbigenSuperficies ſeyn gegen einander proportioniert wie ihre |

perpendicular höhe. dm
|

.9 OU peRCveu DENTome ran* b € d
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Dieproportion wirddurchdieRegul detei gefunden.perp.r w halb. 2 8 (1 Ya. halb. 2 8 (x

bafis wu. 3 (o baſis.s u. 4 8 (t
— — —

triang. stu, 8 4 (1 2 24112
13446

Superf. stu macht bafis su was macht Superf, xyz.
8 40 (2 --= 3 (0 --1344(3

3 (5—
53210 (3|4 8 (1 facit baſin xs
336 19 |
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Lf d£ 5.5 ( .bei s (o 8k. 4 (0——DN —bede. 16 80 (2 ghik. 2 2 4 o (2

Buperf . bcde macht bainb e, was macht Superf. g bik.?1Y680(2 ---3 (0 –—4 2240(2
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2

Axioma 3. Alle Triangula und Quadrata die gleiche perpen¬dicular he haben / wie (ich hält des einen bafis gegen feiner Superfi¬cies. aſſohalt ich auch des andren bafis gegen feiner Superficies , undim gegentheiſ wann fie gleiche bafes haben wie ſich halt des einenper¬
pendicule: gegen finer Superficies alſo halt ſich aud) des anderen
perpendicular gegen feiner Superficies. T

in, halb

o ſbaſ gk
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/ bafis] n. macht Superf. 1m n. was machtbafispr 262(1-- 1550 — $4(1.
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1457. .Die Operation des Quadrats if auf des Axiomatis Gegenſatz gerichtet
afis t x, 4 2 (i bafis vb. 4 1. (1

perpend , u t. f (o perpend.z v. 6 (o

Quadrat tu mx. 2 I O O (2 Quadrat. yzab. 252 0 (
Terpend.ut.macht Superf tu ivx. was macht perpend.ya

5 (0 — — 10 0 — 609
& (6.

1:2 $0 o0m]|:ssoQ facit
Superf. y z a b. )Axioma 4. Alle Triangula und Quadrangula welche gleiche

perpendiculathoͤhehaben/ wie fid) hall bes einen Superficies gegen
des anderen Supexficiem, alſo haltet jid) auchdeſſelbigenbaſis gegen
des andern bafin : und hinwie derum wann ſie gleiche bafes hahen/wie
fic) hält deseinen Superficies gegenbes andern Superficiem , alfo halt
fid) auch deſſelbigen perpendicular huͤhe gegendes andern perpendi¬
cular hohe. :R Di



146.
Die Operation allhier ift auf des vorhergehenden. Axiomatis Exempel

und Figuren gerichtet .
Superf, Imn. macht Superfic. p q r. was macht bafis,1n?153502— 1370 C — 65620662 (1

2700$10$3709G(f 4 (r. facit
77$. 0 bafin, pz.. 6 bh62

Super¬
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147.

Superf . tu tt x. macht Superf, yzab. was macht perpend. ut.2100 t 252. $:2 9 (2 4 $ (o
38 6

126020 166facit perpend.zy.12600M
.,,,'Axioma s. Alle Triangula wann man ihre Superficiemdipi¬dirt durch diehalbebafın, fo befomt man ihr perpendicular höhe / oi»Dirk man aher ihr Superficiem durch die halbe perpendicular, füelomt man ihre balin.

15 (o Superf. c d e. d

E bafis c e. 5 (o Superfic. cde,
i 5 bb . 53 a8

facit. perpend , d f. 6(o,38 7j K ü
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149.
,,, Axioma 6. Alle Quadrara wann man ihr Superficiemdipi¬dirt durch ihre bafin oder Tange / ſo befotnt man ihre perpendicularoderBreite; dividirt man aber ihre Superficiemdurch die perpendi¬cular, fo bekom̃tman ihre bafin,

I t

bafis



150.
bafis k n, 44a Superf. kel mn. perpend , qs. 6$ f (2 Superf. o pqs fil

28 (28 7 (t. | k
(perpend. 4

bafis, OE

Wir wollen Mina die Lecliones
heſehen.



151.
. Lectio 1. Aufdem Feld ein Triangul in drey gleiche Stuck jit,^"^ theilendurch Scheid line /welche aufdem Eck b. auf die bafin Fder $i

n, Me a c gezogen ſeyn.
1Regula. Mäffe alleinbie ban a c. die fimbt fichallhier1o2 (1 divi¬biet oder theil ſolche durch 3. fo zeigt der Quotiencfp heraus kom̃t/ wie die

| fineacfollgetheilt mit dund e. unterícoeiben / und sou b. die Linien auf d
| und e gezogen werden.

3) 1092061— —
3 4 (11 facit ein theil.

. K iii Weijl
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Weil nun dieſe drey Stuck gleiche baſes und perpendicular höhe

Haben muäſſen ihre gröͤſſe oder Inhalt nach bem 1. Axiomate einanderauch

gleich ſeyn. i X ; s
Le&io IL. Auff bem Feld ein Triangulindrey Stuck zu thei¬

ſen/ alſo daß dieſelbigen gegen einander proportionieret ſeyen / als

3, 4 und 5.
Regul : Meſſe allein die line oder baſin g. die find fich hier v6 Ct

addier hernach die proportional Zahlen 347 koſſten 12. operier alsdann

nach der RegulaSogetatis, alſ6/ zz. macht 96 (. was 3?7facit, 24 (1. dem

erſten/ Item iz macht/ as(x was4 ? facit 5* Gr/bem anderen/ und letzſtens 12

macht 96. was; ? facit 40 Gr. dem Dritten ief⸗zgefundeneTheil/norir oder

ſteck fie in der bafin f g. durch die Punckten i undK ab. Enblichen ziehe aus

hdie line hi. und hk. (e findt die drey Stuck / nach der Lehr 2. Axiomatis ,
gegen einander propovtionieetmie Ihre bates.

p

345
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84.
..:Ee&io 1II. Ein ander Triangulariſches Feldzu theilen alfo

daß die ſtuckproportioniert ſeyen wie die zahlen 7 / 8/9
Regula. Diemeil dieſes Feld auß dem Eck Lin die gegen üͤberſtel endeline mn. foll getheilt werden / fo meſſe allein die gedachte ſeiten m n. die iſt180 ( hernach addirdie zahlen 7 8 o. und operir alsdann wieder mie in obz

geſetzter andren Lection (weilſieaus einem Fundament gehen) angezeigt
wrden. Alſo zeichne die gefundene theil aus m itto. aus in p. fo bleibt für
ſich p n. Endlich siehe die line 10. und 1p. fofinddieStuck nach hegehrenProportionjert/ wiezu ſehen.
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24 — 100G —–— Q9— 799 00 (62 3756. Probatio .29
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. 157.
Le&io. IV. Einer hat ein Feld in Form des Triangulsq es.

welcher haltet zwo ſtarcke Inchart namlich 256. Quad. Ri. davon
verkaufft er auf der ſeiten qr. einem andrendrey viertheil/ oderwie
vir ſolches improprie heiſſeneinzweytheil /macht vos. Quad. Ruten
Nun foll die ſcheid line aus dem Eck r. aufdielineqs. gezogen werden/
wird deswegen gefragt wie dieſe theilung anzuſtellen ſeye;

Regula, Meſſe bie baſin, q s. die iſt hierein 22, (r. Sprich alsdannnachdem andren problemate, Superfic ies, 286 (o ¶ I. hat in bati, 227 ¶ .
was wirddiehegehrte Superficies. ros (o ]. in bañ bekommen / nach der
operation Foffif facit 833 (2, welcheg von q. Dif ine. ſoll gemeſſen und aus r.
die ſcheid line x t. gezogen werden / fo wirdder Triangulg re, halten 105 (oJ. die

gehen oder ein zweythel.

x Scala



158.
Nota.

Scala oder der verjngte Maßſtab
zu dieſer Figur iſt Der halbe Rhein¬
laͤndiſche ſchuh / in 10 oo. ſerup. ges
theilt.

I E
m

* . *
2

ai
n

au x HiernachfolgetdieOperation.
Supetf.



15159.. Ars. hatbaſin3. was füper qr t.
2 $86 (o = 4227 Q.---.dOs (oI0 s (o

I 1353270
283504021333 (2 facit bafis q t.2
2288

Lectio



160. ;

lLeftio V. Ein Triangul in zwey gleiche ſtuck alſo zu theilen/
daß die ſcheid Linemit der bafi parallel laufe. Ex emp. zween Brüder
crben ein Thauen Matten welche ein orm hat wie der Triangul
us x. vergleichen ſich ſolche in zwey ſtuck zu theilen/ das der eine das
pbere oder den Triangul a w7 b. der ander das undere oder die Sitoi,. x. bekomm und die ſcheidline a b, mit der bafiu x. parallel
auſſe.

Regula , Meſſe die verpendicular litte w). die iſt hier/207 (1 mul¬
tiplicier ſolche in oder durch ſich ſelber/da Yrodact mach halber (dieweil
das Feld (oll in zwey ſtuck getheilt werden) aus bic ſem halbenextrahrreRas
dicem Quadraram . So zeigt der ke zie perpendicular lite w 2. des bes

gebeten Trianguls a b. wann nun nach. der weite a die parallel line 3b.
gezogen wird / ſo iſtdie Matten nach erfordern in zwey ſtuch gleiches Inhalts
tber gröſſe getheilt¬

perpend,
: X

|
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perpend. 2 07 (x

my. 39 7106

halb a 14 243066
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162,
, Le&ioVI. Einen andrenTriangul/ aufvorhergehendeweiß /

daß die ſcheid linemit der bafi parallel laufen/ in 3.4. oper mehr Des

gehrte gleiche ſtuck zu theilen. i :

Regula. Meſſe allein die perpendicular, multiplicier folche in ſich
ſelber/das product theil nach erforderen/ als in nachgeſetztem exemp in
drey theil/ aus ſolchem drittheil / ziehe den Radicem, fn zeigt foicher bie
laͤngedes erſten perpendiculi : hernach nimm zween drittheil und ziehe auch
daraus den Radicem melcher die Ange des anderenperpendiculi, zeigen und
das das dritte theilfür fic ſelber underſcheiden wird / wie nach zu ſehen.

Das volgende drey Eckete Feld t cd e, deſſenSuperficies 187. (0 [1
und fein perpen. d£, 199 er haltet/ dis in ſich ſelber vermehrt mird 39607,
(2. und durch s. dividirt kommen 122663. und fein Radix. 175 (1 die cr¬
ſte perpend d g die 12200/ mach doppelt für zween drittel /kommen 26400
(e undder Radix xó2 (1 die ander perpendicular d h. Endlich ziehe der
bali ce. ausg die parallel ik. undaush die parallel 1m, fo iſt damit den
Triangul in drey gleiche theil underſcheiden.
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165.
Folgt Operatio ,

9 9 (1 perpend .
» 9 (1 df

3) divif.$ 9 6 o rz (
2) multip. 132 0 o (2 ^) Hieraufſall— —— Radix gezogen

i di Ex¬
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Extractio Radicis.

lex] 4b o , 6| ;
3-2 pee C a |sid, (2 |

——7rrr(ü pep. ^, 6 . Q0 petp 4[a4 eR qam n

2] a- x 1-6] aa aa j|xi] x44 |



167.
Eben dergleichen wird auch in andren und mehreren theilungenope=

ziert; daß allzeit zu erforſchungdes nachfolgenden perpendicuii noch ein
theil genommen und hernach Radix estrahirt wird, So iſt auch dieſes hie¬
ben nicht zu vergeſſen / daß man durch erfindungmedij proportionaliszu etz
ner ſeiten des Trianguli und der line desbegehrten theils (wie ſolches in
dem 2. und 3. problemate Geomet. Theoretica gelehrt worden) ehen ſolche
theilunganſtellenund verꝛichten könne . -

:Le&io VII. AllerhandParallelogramma oder gevierteFel¬
der / deren Seitenmit einander parallel lauffen, in stven / drey/ vier
oder mehr gleiche theil/durch ſcheid line welche mit einer ſeiten parallel
ſeyn zu theilen . .

Regula Meſſe allein die ſeitenaus welcher die ſcheidline foligezogete

werden ; hernach theil ſolche in ſo viel Theil/ als begehrt wird / zu dem
xempel, x

In nachgeſetzter ablanggevierten Matten n o pq. welche erſtlich
zwo Parthehen nach der lange zu theilen gehabt/ ward die breite n q. und
op. gemeſſen/ die fand fich gleich 216 (1. dieſe halber gemacht/wird 108 (1
ſolchesin und s abgeſteckt und durch denPI QM rts.

: ii gleicht



d 168. |

gleiche theil underſcheiden /hernach weil das eine theil bierpot rs p q.in
ciner Erhſchafft wieder (olt in zen gleiche ſtuck getheilt aber umderwaͤſſe¬

rungwillen üerzwerch underſcheiden werden alsiftzu meſſendielangen
und q p. die findt fid) 677 (1 folche halb gemacht mird33 (2 dieſesint und

P vabgefteckt und von t in Scheidline gezogen fo ift daſſelhige ſtuck wieder ges
? theilt/ diegefanımteMatten n op q. haltetheynahem? Thauen / ligt hier
j| gor St. Blafi thor. ;

ess 4 |
ges (x pap. |"

dSla: 8 67
V ibis halb..Kitss 4a 359 3o 393 .
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Le&io VIII. Ein Rhombum oder Rhomboidem , das

it en
ſchregwinckleteFeldunginzwey/drey oder mehr gleiche Stuck zu

theilen . j : HAh
Regula. Meſſe alleinein ſeiten und theil ſolche nach erfordern / ziehe

aus den puneten der andren ſeitennach parallel Lineenfo ift die fad) verꝛich¬
tet. Exemp. gratia, HS :

i
3

Nachgeſetztes Feld tu xyz. foll in drep gleiche theil underſcheiden
werden / Nun haltet die Line 0 x 90 die theil durch z. kommen so. (x und
nach ſolchem Quotient zeichne dieJunetena und b ziehe alsdann von dar die
parallelb dund a c wie zu ſehen. d

W

* y Sy



; «4490»u ur Ledtio IX, Ein ander geviertes Feld nach proportion
sd zu theilen daß fid) die Stuck gegen einander halten wie zwey gegen

ren, !

Regula Addier die heiden proportional zahlen/ das zwey und
drey

hernachmeſſeeinSeiten des Felds / auswelcher die Scheidline ſoll gesogen
tzerden: ſetz und operir alsdann nach der Regul. detti, wie im folgendem
Eremp zu eben ift. utm

Zween Vormuͤnder deren der einte zwey der ander drey kinderzuVegten bat/haben nachgeſetztes Felde £2 h. 3. Juchartenhalten / mit eins
ander nach obgemejter proportion zu theilen: und haltet die Line he150 .



ttt

/ 171.

Die Operation / ſo nachfolgt gibt dem / welcher zwey Vogt⸗kinder

*$ Qr. hem andern aber fo dren hat 90 (1 In ber breite »

e Á
dd

on dieſem

Oper atis



472.
Operatio,Berat [jn

. 5) Additio, i
«S "o Yfo(t-5 X

30 0

6 o lr faciti f.oderk c.
S — 8( - 3.

S O ( facit ig. oder kh.
Lectio



173.
Lectio X. Ein ander geviertes Feld/ nach jemanbs Teſta¬

ment alſozu theilen / daß fo offt der erſte Erb zwo Ruten bekom̃t/ſo offt
fol der ander 3 und ſo offt der ander 4. bekomt / (o offt(oLder dritt 7.nem̃en/ wirwollendiePerſonenmit A BC. notieren .

- Regula, Such erſtlich wie viel A. der erſt Erb in ſolcher proportion
bekommen fol von den 4 (o. die B. der ander Erh nim̃t und den 0 die C.
der dritt Erb nim̃t. 1 5

Setz alſo/wann B.znim̃t/ fo nim̃t A. 2. wann aher B. . uiffit/fobes

kom̃t A. per Regulam derti. M
B. ; A 9 SpA,3— 4 facit 23

d



174. ;
:

Diele drey Saͤtz se Terminos " bie Ordnung gefetst ſtehen alfa5 z

2 4 7 | .
2 2
Und ſolche perReductionem durch den Nenner oder Denominato¬

rem, das iff das s. von den -;multipliciertund alle zu proportioniertengan¬

tzen Zahlen gemacht ſtehen alſo.
A B

i 8 12 21
Dieſe hernach Addirt und ferner per Regulam Societatisoperirt wie

hernach folgt. Nota die laͤngedesFelds fo zu theilen ift 235 6 welchesdermittlerTerminus, daz facitaher den Erben ihre theil zeigen wird.
A178
B 12c 21. Add.

41. Sum. 41



177
Ar — 226 ---- 8. facit4. 4 6 (i

188846(1 0.164
248
345—1

2

4 I —— 236(1 *** 12facitB. S 9 (147
283 268 p»246

8

P Dem



176.
Dem . fein theil ift für ſich ſelbsderReſt nemlichx n. 12x (r. :

l ate n
! 19 » R



Lectio XI. Von einem gevierten Regular Feldein gewiſſes
Stuck nach erſordernzu ſchneiden jum Eremp / es hat einer ein Acker
ſo hier mittuvv x.bezeichnetund bey 2^ Jucharthalten thut/deſſelbi¬

gen Nachbaur aus Briefen und Bereinen erweißt/ daß er ihn an der
ſeiten cv. um Juchart über nutze; wann nun die Marchlent ſolches

war zu ſeyn befunden/ wird gefragt wie breit diefe halb Juchartvon ges
dachtem Acker foll abhgeſchnitten werden . w

Regula, Meſſe die Länge r die ift hier 246 Ci. damit dividier 7o (o
[ats den Inhalt einer halben Juchart / und damit der Quotient deſto ge¬

nauer herauskomme/ als fee zu den zo (o noch etliche Sero oder Nullen und
erhöch um fo viel das Signum. Sozeigt der Quotient 284 (2 die breite ry.
Nach welchem die parallel y z gezogen unddamit die halhe Juchart t u 2).
von den gißſeren Feld tu mx avocfconitten/ zu desNachlbauren Feld ge¬
geben und ſelbigem einverleibtwerdenfolle .

N | 24



378,
2460 7800066 284062492 ty.

20801968aa U€—uwhl
yra20

9 8 4.——
136

Nota Diele Operation wird aus dem Grund des andert Axiomats —|
vertiditet.

Lectio



179;
fin 24C6 fa. / ERS €

Le&io XII. Von einem krum gebogenen ablangen Feld ein
fphgewiſſes Stuck nach begehren zu theilen oder abzuſchneiden . Zum

i. Exempel .
Es kaufft einer den gebogenen Acker b h c dka. der haltet 490 (o UI

‚ Diefe machen z Juchart / die Juchart um zo. Tb. macht224. Gulden. hier¬
ö : N i zu



180.
zu leicht ihm fein vermeinter Freund 40. Gulden . nach verflieſſung eines
Jahrs und 15. wochen kündet er ihm ſolch gelt wieder ah / undbegehrt eint¬
meder bar bezahlt zu werden / oder aber für Capital und Zinß pro rato ein
Stuck von gedachtem Acker zu haben: weil nun der Kaͤuffer keine gelt Mit¬
tel hat /muß erdas letſte begehren eingehen / wird deß wegen gefraatwie viel
Feld ihm für fein Forderung gebeure undin was breite bij Stuck von dem
Acker můſſe abgeſondert und geſchnittenmerden?

Regula. Suche erſtlich wie viel Sif in vermelterZeitder7o. wo:
chen von dem Capital ſichs beziehe / dißfindtſich in gegemwertigem Exem¬
yel: 3. Gulden . und etwas wenigsdazu / namlich * 9.Kreutzerwelchesich

A . " 1 6 . —U halb nur auslaſſe / ſolchen Zinß addiere zum Capital kom̃en 48.
Sulden.
: Hernach operier nach der Regul detri, ſprechen die Sum ober das

Gelt/ fo viel dergantze Acker gekoſt zz a Gulden macht(o viel QuadratRut.
namlich 490. wie viel werden obgeſetztesCapital und Zinfdie 46. Gulden
machen? facit. 105 (o J. die gehen ein zweytheil oder beſſer zu reden

der Juchart. getſtens
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Letzſtensweil das begehrte Stuck der ſeiten kh c, ſoll parallel lauffen/

ſo meſſedie Line oder bafin ba, die findt ſich hier 127 (1. operieralsdann nach
bbgeſetztemo. Axiomate oder ſprich weiter nach der Regula detri; Superfic.
490 (o. macht baſis 2 (x was kom̃t Superficies 105 (o ¶ I? facit 272 2.
Nach welcher weitedie parallel e if.gezogen und damitdie vongedachtem

Feld geſchnittenund dem ausleicher zugeeignet werden (le,
h Erſte Operation.

Capital. 100) gibt Zinß s. was Capital 45 facit z 5 —
Wochen 524 Wochen 70 7 97

14 ö , —
$200 — f € 3150

. Additio 1575 0
|155 O 0f. 45. Capital. .

M iij An
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s \Andere Operation,

Capital. macht Superficies was Capital? Superficies224. fl -- 490 (oL] -- 48 fl. facit 10$ (o L1.48
3920

" 196
235 20 165. (o J.22 4

1120 |112 0
|

|Dritte
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Dritte operation.
Superf. macht Baſis:ba was Superf, baſin eb.

4 9 o (o C. — 1 2 7 C6 - . facit.272 (2
10510—
635

12370

1333510 6 27 2E. cb
9.8, * . e "

7 M iin



Le&io XIII. Von einem Trapezio oder Irregular Vierung
ein gewiſſesStuck zu ſchneidenoder theilen. Exempel .

Nach geſetztes Trapezium k 1m n. haltet 6:. Juchart * 60 N
Davon verkauft ſein Poffeffor 5. Juchart / Mun ſollen dieſe auf der

ö.en
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ten kn mit einer Line die perpendiculariter oder Winckelrechtauf die Line

n mfállet/ abgeſcheiden werden. i: :
Regul. Ziehe erſtlich nach gutachten ein perpendicular, die ſeye

hier op. Naſſe und caleulier alsdann die Superficiem Trapezii k o p n. Ber

VIII. Le&ion. des erſtenTheils/ die findt ſich hier 660 J. dieweil aber

s. hiefige Jucharten 420 (o J. geben/ alsmangeln wann das minder von

dem mehrern abgezogenwird noch s7 Co C ].

Maͤſſe deswegen die perpendicular 0 p. die erfindt ſich 230 (s. und di¬

vidier damit nach Lehr des VIII. Axiom. die 57. (o wann zubor denſelben

etlich Nullen beygefügt/und das Signum zu (4. erhöͤcht worden / So zeigt

der Quotient welcher if£2478 63. wie weit die bafis p q genommen/ und die

gefallt werden ſolle. So wird das Feapezium kr qn. die begehrten 3. Ju¬

‚harten (mit etwas wenigs . weildie perpend. 1 4. laͤnger als o p. deme

aber der berſtaͤndige Geomerra wol kan abbrechen) halten/ und von dem

gröſſeren Trapezio k 1 m n, abgeſchnittenwerden.
M 9 Ope¬
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Operatio.

o 6 (x beide
x 4 6 (xperpend .
2 4 2 (rSumm. |

x 2 x (xbalb.
3 o o (1diagonaln o.

2.6 s|o o (28Superf. kopm.,
x 4o (o ein Such. |

3

4 2 o (oDrerey Juch.
3 53 (0 kopn.

$ 7 (0 Mangel.
perpend.
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perpend. op. 2 3.0 (1 709 000 (a6. 47 8 (3. bafis pqS 6 o ;

.
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Le&io XIV. Ein ander irregular Feld nach begehren zu theilen.
emp. i

Nachgeſetztes Acker: Feld haben zween Herren zu theurer Zeit, ins
gemein mit einander gebauen/und ſich wol dabey gefunden, nach verflieſſung
aber ſolcher Jahren/ alß die Früchten wiederum in molfeilen Preis kamen/
begundte fib. einer über den andern/ theils der Unköſten / andertheils des
ſchlechten Nutzens halb zu beſchweren/ vereinen fid) deswegen ſolches Feld
in zween gleiche Theil zu thejlen / undhernach darum das £008 zu werffen/
wie nun ſolches verrichtet worden/ zeigt folgende Regul.

Gegenwertigessubjeckum s cu tu x y. Nach dem ſolches durch
Grundlegungzu Pappeir gebracht/ward fein Inhalt gemáffen und caleu¬

liert/ der fand ſich 2208 (o L1. die machen 15 * Juchart. Solche halb
gemacht/kommen 1104- (o. J. die thun 7 ö. Juchart/ und 19 (o m?
Alsdannnach dem Augenmaͤßundgutachten (weil das Feld nach der Länge
in zey gleicheStuck muß getheilt werden) dieBlindLine a b gezogen/
und has Trapeziumſals melches kommlicher/weils in einer Operationle.E b
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richt kan werden) a b £y von neuemDO ett und gerechnet/dieſes fand fid)
nun ria4 (o. ſolt aher nur ſeyn x104 (o ¶ J. daraus ich erkennte daß dieſes
undereStuck um ao (0 J. zu groß ſeye/deswegen ich die Line ab. gemaͤſ¬

ſen / die fand fic) 713 (x und gedachte 40 (o rj. nach dem ſolchen vier Nul¬
len zugeben/und das Zeichen erhöht worden/dadurch dividirt/ ſo zeigte der
Quotient Sor G. um we vieldie blinde Line a b hineinwerts von a in , und
von b inz ſalt geruckt/und die gůltige Seid⸗Line x z gezogen werden. End:
lich ward mit dem Cireul gemaͤſſen und notiert / dieLine2 ſ. die war 222 ('.
und Z c. die war 256 (. wie auch die Line x y. welche war 149.1. und x tu
welche war 165 (1. nach ſplcher diſtanß und Maß in dem Feld ich bie zween
Puneten z und x. abgeſteckt unddurch Mittel nfal oder Zeichen/ fo hie mit
e und vermerckt/die gerade Scheidline gemacht/welche ermeldt Feld in
zwey Theil gleicher Gröſſeunterſcheidenbat/ das Loos darum zu werffen/warb ihnen ſelhſten zu ihrem belieben uͤerlaſſen / und ligt dieſes Feldall hier
vorm Spalen Thor.

2 0
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2 0 lo beide

8 6 (1 perpend .
286 ( Sum.
1436 ̃fmmalb.

d o (o diagonal a f.

ö 114410 GJ Müuperfic.a b y.
MM 110 4} (o. das halbe Feld.
3 40 (0 differenz.

Linen



152.Lineaa b.713,(0400000(4561($
r

v 6 1 (s. um ſo viel muß die Line von a b his in x z gerudt
werden.
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Le&io XV. Von (inem jrregular Feldein gewiſſesStud

nach erfordernah zu ſchneiden . 3 |
] Exemp. Zwen Burger haben eineMattenan einem Baͤchlein ligen /
h dadurch gebet der gemeine und geradeWeg a b c. welcher das obere bot dem R

underen Stuͤckſcheidet/Nun berkaufft der Beſitzerdes oberen Stucks dem h
underen / ein achtheilvon einem RheiniſchenMorgen/ das ſind 5 (o IJ
doch mit dieſem heding deß ermeltes verkaufftes Stuck wiedermit einem
gemeinenWeg das obere von dem underen abſoͤnderen und underſcheidenhſpolle,

und doch der gemeine Eingang hey a, wie nuch der gemeine Steg über |
das Bächlein bey c vun beiden Partheyen könne gebraucht werden/wie nun
dieſes anziſtellen dieſes lehret folgende Regul. . |

„+ Meße den alten Weg oder die gerade Line a b e: dieſe fitibt fid) 24001 |
operier alsdann nach dem 5. Axiomare; mache gedachte balin halber /kom¬
men 130 (1. damit dipidier die 75 (e J. nach dem ſolche mit zuſetzungder

| Nullen und Erhöchungdes ZeichensG- zum dividieren bequemmer gemacht
p worden ſo zeigt der Quotientdas perpendiculumbd G5(3 oder die hůche

/

| wie weit der fiene Sra von dem alten in das obere Stück aneinemOrtEi nach
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nach gefallen erwehlet / mußgenom̃en undwieder au die heide Endea utzde
geführt werden / ſo wird der TrianguFe d c dier (o ]. einſchleiſſen und
das undere Stuck wann der alte en ertilget mird / umſo vielvermehren
Und gröͤſſermachen. e. xm

ac.2 40 (1.
halb 2 o. ( 83





; Ehe wir mit der Feld Theilung weiters fort fegenmußich inet
achtung derFelderen ungleichheit/ unddas eben grad. an einemOrt
vielBeffc : und mehres werths / als aber an dem anderen ift; In dem daſſe lbi¬

ge hier diſſeiths gegen Morgen oder Mittag / des wegen auch beſſere Lufft
nndguren Sonnenſchein hat andern erts gegen Nidergang oderMittnacht
gelegen/ undahero mehr Kälte und Nordwind empfahet/dem Reyffenund
anderen üngewitter underworfen iſt: Sin ander Feldt oder Matten an
dieſem Ortmehr und beffer kan gewaſſeretundgebautwerden / deswegen auch
mehr und Feffer Grafund Früchten trägt /da es aneinem Ort duͤrꝛSb: ober
garzu E ſnnpffig und Moraſtig ligt,der urſacheneint weder allesverdorret /
oder nur Sor und Ror bringetz: Wieder einanderFeld dieſer gegend guten. WaſenundLetten / anderwerts Stein / Felſen und wilde Erden

at; :

Y Ein ander Gut ligt an dieſem Ort haldig amBerg/an dem andern
im obe! oder Thal / am dritten in der Ebne: etwann hier an einemBach
oder Deich, dort an einer Straß / ligt hier bequemner jur Fuhr/ dort aber
iſts weile abgelegen zum Van und Früchten auf » und abzuführen; hieriſts
eingefangen und umhaget/dort ſtehts offen . ö :N ii Dis
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Diß Stuck MatteniſtineinemTheil wolbeſetzt / von aller Sorten

frurhtbringelden Bauen / an dem ſtehts noch lahr oder die Baum darauf
ſind nicht trůſamn1⸗ . rr n, i:. "ener Nebacker ift an einem Ortgepflantzt hon Makelder artigſtenMoſtund Mirfauatel Neben/ dort haben fie noch Jahre Mlätz / oder bringen
Saur ig und Wintertr ollen. NATAS th t ,Dieler Wald ſteht hie diſſeits dick befept vom Eichen : Van und
Brenholtz, jenſeit dun und od oder aus geholtzet ündngs dergleichenyiel¬
faltige Underſcheid eines oder des andernFelds mehr fei mögen. Aus
welcher Betrachtung dann ein ander Vernuͤnfftiger Feldmeſſer erkennenwird/daß nicht alle Felder gleich keſpectuquantitatis nach ihrer Gr hſfeundInhalt Sondern oft und mehrmahlen Refpectu qualitatis in aqnſehen ili
res Werts und Güte zu theilen ſeyen: welches dann alfo und dergeſtalten
angeſtellt und ver jchtet mird, das erſtlich wann die Martheyen die Stuck
oder Theil aus Urſach und Erwegung daſſelbige mit der Zeit/ durch Segenund Fleiß guchzu gleicher Gute und werth mögen gebracht werden/nicht in
ungleiche Stuck und Partes. mollen theilen laſſen ) eintmeder die Felderwie
gedacht nach erfordern in gleiche Theil underſcheiden und getheilt is
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1979.
den/hernach aber ob die C tiic ſchon ungleicheswer ths (wie in vor hergeheli¬

der XIV. Lection auch heſchehen, da das undere an einem ſchattechten Hag
das ober oderauſſere an einem fetten Graben gelegen) jedoch darum geſpielt
oder das Loß gemorffen wird. *

Oder aber wieinnachfolgender XVI Lektion zuſehen / daß ſich die

Partheyenob zwar die Stuck auch gleich an Gröͤſſe / ungleich aber an werth/
fich doch under einander vergleichen / und einem eser dem anderen die Wahl
gehen; eines oder das ander um Frieden und Frenndſchafft willen freywillig
nach gibt und ſich mit dem ſchlechteren Ct nſtent leren Loffet / auf welche beide

Fahl niemandsunrecht Geftbrebt / und weil ſie es alſo haben Hollen die

Schuld der Ungleichheit nicht dem Geometria ſoll zugeſchrieben werden .
Weiters ſowerden zwar die Felder auch in gleicht Partes oder Stuck

getheilt / allein die Ungleichheitdes werts wirdmit Gelt erſetzt/in den der

jenige welcher durch das Loß oder vergleich das heſſere erlangt/ dem andern

der das ringere bekommt / nach ihrer ſelbſten oder Feld verſtandiger Leuten

Satzung und Erkantnuß ſo und fo vel in Gelt nachgeben und bezahlen. ſolches in ben Exempel der folgenden XVIL Cectieniu ſehen ſeyni N iv geßſtens
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Letzſtengaherwann bie Partheyen weder durchs Loß/noch verglich/

noch mit nach geben zu vergleichen und vereinbartwerden mögen/mußnobts
wendig die Iuftitia diſtributiva, da nach der dignitet und werth des Subject,
die Felderder fuperficie oder Inhalt nach zwar ungleiche Theil bekommen/
das beſſere aher dem ringeren dem Mangel aher mit Feld oder Glend erſetzet
und alſo das ſchlechtere Gr öſſer, das beffer aber Kleiner gemacht/ undnach
GeometrifcherProportion getheilt wird/mie ſolchesdas Exempelnachge:
ſetzter XIX Lection mit mehreremanzeigen wird.

; ;
Lactio. XVI. Ein Irregular Ackeroder Feld in etlich gewiſſe

und underſchiedenlicheTheil nach begehren zu teilen.
achſtehendeFigur meiſet den veriuͤngtenAhrißeines groſſen Ackers

denfeit Rheins an Crentzacher Straß gelegen: dieſen hatte ein Mutter mit
dreyen Rinderennach Branch unſerer Staͤtt he⸗pacten alſo zu tfeilen/ daß
die Mutterein DritteldieHinderaber zwen Drittelbefommenfe ! co. \ 3Ohwol nun diefer Acker an der Seiten d c um die Wahl heſſer/die
auſſere Serten alic a b etta Raucher und darzſl weiter gelegen ; hat doch
die Mutter freywilligden Drit theil an ſelbigen Ort ihren zugebenqehetten
unh den Kinderendas jnner undbeſſerOrtzu theilen überlaffen.
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^ Solche und dergleichen Theilungen find nach folgender Regul zu
rerꝛichten , ; à AS

Meſſe erft’ch das ſammtliche Feld un bring ſolches zu Pappeir;
daben disin acht zu nemmen / daß die krümme Line pe, wol kan verglichen
und für ein gerade ine geacht werden/dann was an dem Ort gegen ber Sis
gur ahgelt / daſſelbig kommt bey d wieder darein. Demnach muß auf der
anderen Seiten der Triangul a ck. abſonderlichgerechnet werden/ dieſer fand
fich 65 (o quad her nach auch das Lberige gantze Feld oder Trapezium a bed.
welche haltet 2502(o quad. und heide zuiſammen 2967 (o quad. die machen
21 Baſ 1 In chart und 27 (o quad, die weil hann ber Mutterein Drittelhiersvongeburt / als dinidier heſagten Inhalt durch s kommen 989 Co die machen
7. uch, und 9. (0 quad. oder gleich die 21 Juch. 27 0 quad. durch 3. dividierzeigtder Quotient auch7 Juch undo (0 quad. :

Gedachte 289. 0 quad von der gantzen ſuperticie abgezogen / ver¬
bleiben 197% (o quad die Zn en Drittheil, welche die finder zu theilen bae

ben / undwei derhz lbigen brey /als dividier ſolchen Ref(nachdem ihme/ das
mit die Theil deſto genauer auffallen/ 2.Nullen beygeſůgt wordenpe| RN ur

.
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durchs . weißt det Quotient 653332C6. quad. bie machen 4 z Juch. und a9
(o quad. &c: eines Kindts antheil . fNun biebeiluna ſelbſten anzuheben/ ziehe und meſſe ungefehr nach
Gutachten der Line a b. ein Parallel die iftg £. alſo daßdu gedenckeſt daß das
Trapezium Regularea bfg, ſammt dem Triangula eb, heylaͤuffig den drit¬
thell gehen möchten. :

Rechne ſolches nach Lehr der VI Le&tion des erſtenTheils/ dieſes
find ſich v7 (o quad, (oft ſeyn 939 (o quad. ziehe deswegen das minder vom
mehreren ah / ſo zeigt die differenzden Mangel / namlich212 (o quad. dies
(cs nach dem es mit den Nullen und dem Signo 4. vermehrt worden, dibi¬
dier durch 699 (x. die Länge der Line gf. (nach dem 6. Axiomate ) kom̃t der
Quotus zzoz 36 ſo weitmuß h won Fgernickt/ unddie parallel Line h idarnach
Geiogett werden / wird die Figur ia ebh. den dritten Theil von dem gantzen
Feld gar nach einſchlieſſen/ undbekommt die vorder Breite b h. 13033.(3 dieſe
von *

gantzen Linec. melche 3938 (x abgezogen/ Neſtieren 26347 6. Mt.
z Well dann dieſe Line vornen aufder Straß ſ ot / habich um Dadek

zu vermeiden ſolcheindrey gleiche Theilgetheilt/ herkommt dieſem nach ein
Kind in der vorderenBreite87823 (4. Die
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203Die bitibere Breitedesgantzen Feldsa d. iſt r e und bekama i der
drittheil es Felds hiervon 119 (1dieſe vonder gantzen Cine abgesogen Reſt
378(1,1 d. r die drey Kinder. — n,, adNen!

aber 503 Feld gegen d c. zufei8 und efte? miro Tafftficb
ſolche Line nicht in bre gleiche Fart es underſche den /dann fotften dieStuck
ungleich werden ſolten, deswegen mann wider nachgutachtenauffPreh/die
Line Ik ziechen und nach Lehrder VIII. Lection des iſten theils die Su
perhciem Caleuliren muß / diſe fandt ſich 78874 . (2. quad, folge nur fein
gs 1332. (4 quad. nach der Subauctioz oder Abziehüng zeigte der Reſt/
daß ſolches umb 1294067 (4. quad: zu groß ſeye; Muß welcher Brfach 7
nach den! $,Axiomate, man die line 1 m meſſen / Die erfanht fich s346m.
lang fein / ſolche halbermachen, ward; 2, (rund damit gedachten füͤrſchütz ,
1294067 (4. dividiren folle/ (p zeigt der Quouient 3957 C3, alf weit diepent von k bif in m. mußgeruckt und die gültigeline 1 m, gezogen
werden. ;

ii dip MNuu war noch uͤberig das Tzapezium Limde, 13136667 (a. halten:
de/ in zwey fuck zu theilen , und ift die vordere breitezu jedem theil /wie
Erf gedacht 87823 (4, ſchon bekandt / und mit n underſcheihen/ "€dut VESTREQNI RUE
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hard wieder hach denAugenmaͤßund gutachten dieLine no un gefehrdt
gezogen. Alsdann nur das eine Trapeziumtettifid ) m In o; nac ohgemel¬
fer VIII, Lect, 1, partis gemäffen : melches fid) daun nach der Galeilatiott
zimlich recht und zugetroffen befatibe/nemlich6593280 (4. Quadr. und Bes
kam in der hinderenBreite mo r28 (x. verbleibtdieſem nach das Trapezium
vn ed. für ſich ſelbſten 6583386(4 Quad, iff jn at um33 (4. zu viel, und dasjr um fo viel zu wenig /welchesaber gar gering /und im Feld nichtmag
efpürct werden/ fein hindereBreite o dward 134 (.
= Endlichen wann dergleichen Felder ſolcher maſſen/ wie gelehrt/ nach

verjůngtem,, aufgetragen/ und ju Pappeir gebracht/ auch hernach
ealeultert worden / konnen dieſelbigen in dem Feld gar leicht/nur in der bor¬
deren und hinderenLine/ nach angezeigter und erkundigterBreite / genau
gemaſſen/und mit langenPfalen verzeichnet werden. Es ift guch nohtwen,
dig/daß in dermargirten Schefdlinien / nach erfordern der Weite / Mittels
oder Zwwiſchen Zeichen und qfà L/ ordentlich in der geraͤde und Nicht ſchnur
geſtelkt/und biszuſetzung der Marckſteineneingeſchlagen werdenfoll rt.

Zum heſſerenBericht hab ich die Calculation obgedachten Subſecti
augfůhr lichhiernachverzeichnen wollen.

Opcratio
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Mid Operatio.

Tüang. aeb == 3 (o G
Trapez.a bed 227 6 7 (0 L1

Summ des gantzen Felds.ld Tide r
16 N 9A 7. Inch. Cd .i Ein Drittheilsom gantzen .

m DET]
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3) 2567 (0 J Inhaltdes gantzen Felds a ebed

890 Sin Drittheil (o der Mutter gehört.

3) 127800 de de er bie 2. Drittheilfur die 3.Kinder.

140 6*on.935 [m Scri von dem Reſt fo einem
Kind gebührt.

45Juch. 2 ?.fo. 5G GC.
Calculatio
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Calcalatio Trapezii a b f g.Linea ab. --- 7.2 5 (1
:

fg.--- 699 (1

Summa, 14 277
Halb -== 71:260
Linea b f= = I o0(o— ——

Trap. a bfg --7 12 O O (2 r1
Trang acb --- 635 (o—————

Figura. aebfg -- 777 o o G TI. Iſt zu wenig / ſolte ſeyn

9 890 J
DifferenzoderherMangel 371.2(o HJ.

Diffe
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Differenz .

EXj ‚3 6 3 26. fh. oder gar
Lines gf. 699 (1 --

2 12000004 N. ue ieget des groffen
29937 Reit.3 0 25 3 als

weit ber oet f bis in
23291 h. geruckt / und die pa¬2097 railel h i. foll gezogen. werden.2030 i

13986 3 2
d ck I

bf-.----.10 (o
£h-.--.. $80336
bh. 0 $31 Summ.

Lines



209. aU
Linea be --39.$ 8 e 63. die gantze vordere Breite. :Tinea bh-- 1303 3 (3 die Breite zu ber Mutter gehörisK gem

Theil.7 26858347 6 Neſt he. für die Kinder.
37323 (. Quotus ſo einem Kind in der

vorderenBreite gar nahe
gebeuret .

Tinea.2d-- 7; 17(t die gantze hindere Breite.
Linea, ai -» 1.3. 9 (t die Breite zu derMutter gehörigemt heil.

279 (1 Reſt id. für die 3. Kinder,

A Ca lens



€alculatio Trapezij ihlk
rs3r(t beyde

9 5 (1. perpend , . ,

226 ( Sum.
rra (x halb.

6 9 8,(x diagonal il,
i994.1927678

. 28387 4 . Trapezium.i hi k. Iſtzu pſei.Soltnur ſeyn 6 5. 9 3 3. 33 (4.
1293067 (6 differenz oder Fuͤrſchutz.

. 654
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5 Y 4 (1. Linea Lm. ſo gemeſſe

3 27. (. halb.
Differenz. 3 257.6 km, ſo weit981 jiu

‚muß die perpendicular honk bi8. in m geruckt und bie2130 LineI m gejoger Werden
2. 9.4.3

en werden.

—
ö̂ o18

16

|

disc"up
d^

zx .

N
S 4 725r8 .
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Calculatio Trapezii,] m dc.

2967 o .. Das gan FL ae bed.
1649433230 der Sutter und eines Kinds s cb 1m,

a) .X Pi 86667 J. für iwey Kinder. Trapez:Im de.
6593333 (4 3. das halbe.

(2 diagon. mn.xi 8. (ı beide
6464' 6 (1 perpend, ro 2 (r das halb.

— 121928
* 20 4 (1 Sum. 32928— — 6 46 4

ée a0 halb. 65532830 («[]Jmo*
1 659333304 J.693289(4 J.

$:G6 [1 differenæ. zal |
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Le&io XVII. Ein andere Feldtheilungvon underſchiedenli¬

chen Gnlteren anzuſtellen.
NachgeſetzteFiguren weiſen zwen Rebaͤcker deren ber eine im Fewr¬

abend zur Nechten / der andere aberim Nauen zur Lincken Hand des hieſt¬
gen Steinen Thors gelegen/welche beide Guter einSchwiger und Tochter¬var zu theilen hatten . :

4
|Nunvergleichenſich diſePartheyen ſolcher geſtaltenmit einander/

daß die beydenſtuckoder theil der ſuperkcie oder dem Inhalt des Veldts
nach gantz gleich gemacht und deßwegen von dem groſſenRebacker im Nau¬
en ein gewiß gebeürendt Suckan der inner ſeithen bey ps genommen oder
abgeſcheiden / und zudem ringeren im fewrabend ligenden Rehacker ſolte
geben werden. Taten

y
: Jedoch mit dieſem geding / daß melche Parthey den an einem ſtuck
im Nauen gelegenen Rehacker durch das Looß erhalten werde (weil daſ¬
ſelbigenicht allein nn Gelaͤnd heſſer/ſondern auch ein huͤpſch erbawen Rel |
haͤußlein für den andern zweyen/ aufffteben hatte / der andern welche den
Feurabendt ſammt dem Complement im Nauen bekommen werde/ nach
der Herren deputirten und Guterverſtaͤndigenſatzung so - Tb. bares Gelts
nachgeben und Bezahlen ſolte. An¬

——
A

T A



werden.

215.
Angedeute oder andere dergleichen Thellutigennun atttätheben (ohab ich bey gegen wertigen fubjeis dieſelbigen erſtlichgemeſſen und zu Pay¬pier gebracht/ hernach mich Calculirt und abgetheilt/ wienach zuſehen.ö a b c der Acker im Feurahend fand ftd) an Feld halten/tz;4 (2.machteinZweytheil (wie wir reden) oder ? und zr ſo und za (2, Quadrat »

manglennur z (o unds (z. quad. zu einer gantzen Baſel Juchart . |Pqrs, des ganken Ackers im Nauen ſein Inhaltwar/ 4419f (.
dieſe machen s-Syucbart / 27. (o und 95 (2 quad: n onmesBeider Kebäckern Summ thut s7320 (2 quad. die geben 4. Juch.18 (0 und 29 C quad. gedachte Summ Halb gemacht / kom̃t aufen Spell1891450(4 diemachen. Juchart s (ound14 (2 S0 C.quad.Nun haltet a b bas Stuck im Feurahend13634 (2 ſolche von denthalben ſabducirt, verbleiben 178050 (4 quadrat. ſo piel von dem groſſenStuck im Nauen aufderSeiten p. (oll genommen und zu dieſerem gehen

Deswegen erſtlich aufein ver uch / weil ohm dis ein delt oder Catsderen hier durch gieng ) die Line cugezogen/. Stuck ę t us*r



216.
diet ward deſſelbigen Inhalt fand fid) 10562 (2: ſolches zu dem im Feuts

abend addirt / wird 24196 Cz folte ſeyn 2897456 6. Manglen dieſem nach

713904. N

$
Solches zu ergaͤntzen ward ngch dem bekanten Axiomate/ die Line

u genommen/ die war lang60 / und damit gedachten Mangel / 1800
Quad. dividiert / fp zeigt der Quotient 6208 (s. als weit die Line oder Lane

deren von tu bis vv. z foll gerückt und damit das Stuck p vvzs: von dem

groſſen pq vsgenommienund abgeſbndert/auch zudem im Feurabend gege¬

ben und zugeeignet werden/ ſo wird hiemit begehrte Theilung zimlich genat

verꝛichtet fm.
Pierbey (oll ich zwar nicht um derunmniſſenden Eſſleren; foniber der

unfehlſammen Klůglingen willen zu vermelbennicht vergeſſen / daß weil die

Line tv z. etwas läͤngerg als eu, unb dahero dieſes Complementum jtrar
um ein febr geringes gröͤſſer wird/ dervern ͤnfftige Feldmeſſer / nochbekan¬
ter Cehr /ſolchemin ber Breite abbrechen fönne( krtze halben bab ich och? .

zu mwiderholen underllaſſen: ſonderlich weil der Underfcheid im Feldnicht

tnng verſpeurt wender ⸗
:

Wie



z 217,
Wie biefe Rebaͤcker inGrund zu legen ſeyen/ iſtſchon oben iy bem erſtenTheil gelehrtworden/ hiernach folgtnur die Operation der Theilung.
Im Feurabend— abe = 13634 (2
Im Nauen — pqrs-- 44155 6

Beider Sum = 57825 (a
r1 — — —db halbe == 2891450 (4.einer Parthey ges—À1iN

3 Stuckim Nauen— prus - 10562 (2

; Im Feurabend—— 2b. — 13.634 (3

beider Sufñ --2 419 6 (2
O 5

1.3 6. 3 4 Q abc ſubductert. Dbrig.
152805 0 (4 der Mangelzum

halben,



* 218. |

$38 9r«fo( das halbe.
3 419 60 90 (4. beider Sum.
4718504differenzoder Mangel

Linea tu.7 6 (1; A 7 1 $$ o a Lll 29$ (3,
«s.ue alſo weit ſoll416 die Parallel$2 vv z. gont u

e | und mi ett geruckt wer¬
den.
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Das grüffere Stuck im Nanengaͤſßleingelegen.

|
NP app s

Das Heiner StuckimFeurahendgelegen.

4

*

[:
*

Scala biergu iſt ber halb Rheinlandiſch Schuh. an,Ad
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Lectio X VIII. Wie bey einem Zaufeh etlicher Guͤteren / die

Theilungoder Entſcheidung ſoll angeſtellt werden.In nachgefenytem Schemate weiſt die Figur A. ein Plätz Matten,
welcher Teufeit Nheins oderauf Seiten der hindern Statt Baſel gelegen /

und einem Burger der mehrern Statt Baſel gehörig. B aber zeigt cinen

Baumgarten / und C ein tuc Reben welche hie diſſeitsRheins / auff der

mehreren StattBaſel grund und boden gelegen/
und einemHerren in min¬

perenBalelderfienemlich ererbt.hat ju ſtandig / fra auch
ſolche güter auſſer

dem gew onlichen boden inß ledig und eigen av. .
Weil nun den Herren poffidenten oder befiereu zieſen güttetett /

ſolche wegen der weltenentlegenheit / I dem bende wann fie entweder bete

elbigen Luſt oder Nutzen genieſſen woſten / durch bepbe Staͤtt und über den

chein pafsieren tnüfften/ ſehr unkomlich gelegen / als vereinenfte fic) mit

einander ſolche zu vertauſchen . que
Und bis zwar auf nachverzejchnete billiche Conditiones,daß durch

unparthehiſche Perſonen erſtlich bie Felder gemaͤſſen ; der Thauen oder Ju¬

chartenWerteftimirt / ihr Inhaltnach proportion gerechnet dasbefinden

gegen einander gehalten/ und wann eines das ander an Preis persur

A



. 221.
wurde/ ſolcher Fuͤrſchutz von dem andern mit Gelt erſetzt/ und haar entrich¬
tet werden ſol e.

Hieraufwurden die Felder beyderſeit Rheins gemaͤſſen/und befand
ſich dieMattenAhalten zꝛ0oz 2. die machen I t Thauen5(o unds 2 E
Es ward auchvon Güter Verſtandigen ein Thauen dieſer Gegend/ weil fon:
derlich diefe Matten febr bequeme Waͤſſerung hat / und dahero Futter die
Füllesd auch mit guten Bäumen wol beſetzetwaͤre /geſchaͤtzet unt
300. 1. .

ö k
s

bgedachten Inhalt nach dieſem Wert gerechnet/ traff ſich 457
T5, 4. 5.3. dn.

Der Baumgarten B. hielt/sxs 20 (2. macht juſt 1 E Thanen unh
2o (2. dieſer Garten war zwar zimlich mitObsbaͤumen geyflantzt/jedoch am
Feldmager undduͤrr/ deswegendie Zhauen höher nicht als 130. B. geachtetnar/ belief ſich picem nach ber Preiß 270 T5. 3.5. 5. bit.

Das



222.
Das Stuͤck Reben C. welches zwar zimlich wol gelegen/ und ein

fein Rebhäuslein hatte/das um 45. Tb. zcftimirtward / allein weil ſolches
loch Übel geſtocket/ haben die Rebleut dergleichen Juchart. 140 (o hal¬
tend = geſchaͤtzet/ am zr0. B. hielte rro167 (2. dieſe machten ein Ztvey¬
theil/ oder heſſer zu reden 5 von einer Juchart s (o/undOz (a [] belieff
ſich alfo ſolcher Acker dem Wert nad) -- 276 Tb. 13 5. 6dn. und zuſamt
dem Haͤuslein 321Ib 15. 5.6. hh.

:Wann nun dieſer Valor C. zu Babbitt wird / kommt bie Cuni
$91. Tb. 165. II.dn. und davon A. detalfin/ gerhleibt 134. Tb, 12.5.8n.

Als viel der groſſe Baßler/ dem Herren in ber min deren Statt noch zugehen ſchuldigwäre.



223.
Proporrio, :En hauen wert Inhalt der Matten A;21010 86— 3 9 0 —3 2 0056.

T 3.0 02060 48. 238 , Tb;3 410 3845 91060Id Tat —AI
6 120

12 18.5«C
TO ue

1512 »" 2: ; n
14.7—

7 4r
z
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Ein Thauen wert. Superficies des Baumgarten .

210100 G — 8 OB.um z31q2 00180 |

7 210 252 16 |

5 310 35. 3 : $2 !
673610 0206.

12 ) 4 O1 06

facit 270 Tb. 38 6 dn.



o ME,
Ein Juchart Wert — superficiesdes Rehackers C,180 9106 — 3506. — 1 1o 6 7356

Losses tee$$3350189100135. 3320114 . 38734 sp 276. 16,
4 5 28 O o ioAi — |

7 107
1:2 9.8r — — —84 18 dun. 9384 Cac NE4f29

189809
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facit 276 Ib. 13 6. 6 dn.45ib. Das Haͤußlein.— P ———

Summa 32115, 15 f. 6 dn.
270 1b, 3 5. 5 dn. Der Baumgarten B.
321 Tb. 136. 6 dn. Der Rebacker C. |

$91 Ib.16 ß. 11 dn. Beyder Summ.
45.7 IB. 4 f. 3 dn. Die Matten A.
—— — ——r—
134 Tb, 125. 8 dn. Reſt.
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220.
Lectio XIX. Ein Irregular Feld, Proportionem

Geometricam aſſo zu ĩheilen/ daß die Ungleichheit welche die P'artes
oder Theil wegen ihrer Güte und Wert bekommen / mit Feld. oder

Glend erſetzt und verglichen werden .
Gegenwertiges Subie&um preſentirt ein groſſe Matten jenſeit

vorm Riecheimer Thor am Aegel -ſee gelegen/ welche vier Vartheyen er;
erbt/und deswegen ſolche unter ſich zu theilen entſchloſſen haben/demnach
nber wann ermelte Matten in vier gleicheStuck/der Superficie oder Feld
nach ſolten unterſcheiden werden/ ſolche Stuck beydes wegen Ungleichheit
des Bodeng/ſo dann der auf ſtehenden Bäumen der Güte und Wert nach

auch ungleichwerden ſolten: Sie bie Erben auch weder durch das Loos/
weniger daß eines dem andern freywillig cediere/ noch den Mangel und
Nachthefl mit Gelt erſetzen wolten oder anderſt zu vergleichen waren,
gls daß von den beſſeren theilen/ ein gebenrend Ports genommenundſolches

Den Ningeren oder Schlechteren gegeben und zugeeignet werden ſolte / hab

ich hierauff folgende proportional Theilung angeſtellt .
Die



229. —Die gantze Matten hielt 1348 (o quad. biefe gehen mit ſam̃t demGrabenſo bey o dieſer halts Thauen / 22 0. quad.
, Gedachte 1348 (o. in vier gleiche Theil underſcheiden/ kame aufei¬nes/537 (o. quad.

Die weil aber wie gemelt ſolche Theil zwar gleich an Feld/ungleichaber an werth ſeyn wurden / als wardbie gantze Matten , von einemEhr¬
famen Geſcheid , den Herren Fünffen, mie auch den Partheyen ſelbſten , geswürdigel

und gefchäßet / per 1200. Gulden. käme aufeinTheil00 Gulb¬
demnach fo ift das Stuck / welches in nachgeſetzter Figur C. verzeichnet / fürdas heſte/und das mit A. ſolchem am Wert gleich / das Stuck B. aber nus
20. Guld. und das mit D.um ro. Huld. ringer gehalten und æſtimirt wor¬
den/ wann hun die 0 / und xo. Guld. addirt kommen so. Guld. dieſe Suff
von den hehden gleichen Stucken A und C. von einem 16. Gulden ahgezogemwerden /fo verbleibteinem35 Guld. dem Stuck B. aber als dem ſchlechte¬
ſten werden z: 0.Gulh und dem Stuck D. $10. Guid. zugeeignet. SSolcher Satzung und proportion nach hab ich alsdann weiter ſe=
cundumRegulam Societatis pperirt/ als folgt :P *i Der



Der Preiß der gantzen Matten macht,.was des StucksA2
12 I 00 fl. 13 4 8100 (à — 285. fl.

285 |

67 4 0 |107 84 |2696 ¬
D dedM.38413010 06 21320 15 CQ.. oo Die.ocius welches das
2 4 StuckA wie auch das Stuck C.
24 | als bie beyden beſten uͤberkom̃en— M ſollen/ facit 320 (o und 10(2I.s

ES | die machen : 1. Chauen/ No

|
und in (a. Cl.



i Der PAP gantzen Matten /. Superf, was deseus p?11l]oo[íL.--1348lo0(2 -- 3205.220
269296PORTS

43136 10 0213591466.26 s 0 0
prs earned kei Superficies welches das

? | ene B. als das geringſte, haben foll. facit,359 (o undris 46(2 diemachen11Thanen103 Z
LU — — 34 (0. und46 (2f 56 |

? ( DD
415. ANEin

X 3 | 3 iiij Dit



232i
Die Superficies oder der Inhalt des tucks y komt für ſich ſelber/ |

|
wann die drey StuckA.B. C, addiert und ihr Summ vom gantzen Selosub - —| |
duciert wird. 1

382 015 (2. Superficies des StucksA. |
i

32 17 (2 Superficies des Stucks C. 1
385945 (2 Superficiesdes Stucks B. P—
99976
134 e o (2 Superficies des gantzen Felds oder Matten

9.9.9.7 6 (2 Superf, der dreyen Stucken A. B. C.

57 Summ dieſer dreyen Stucken.

-—
54824(% Reſt Superf, des Stucks D. E

facit. 348 (o und24 (2. die machen n Thaguen z o und24 (2.



233.Nach dem nun die Superficies oder der Inhalt jedwederes dieſer Theilen
bekant/ warddie Theilung ſolcher Matten noch bekanter und ſchon offt wider¬

holter General Regal / fortgeſetzet. Daß allicit auf die Prob nach dem Au¬

genmaͤß ein gewiſſe portion/mit einer Blindline welche in dieſem Subject
auf die zimlich gerade Line p z. die 7789 (1 lang ware / perpendicularirer /das
iſt /winckelrecht/gerichtet /abgeſchnitten warde; alsdann ſelbige Stuck/wie
auch ihre neben Partes nach Lehr des erſten Theils dieſer bla nimerria/ ſonder¬

lich aber weil folchemeiſtensTrapezia / nach der VI undVIII Lection calcu»
liert / und wann zugetroffen ward welches zwar ſelten geſchicht) ſolches
Theil für gültig ancenemen; wann aber Flirſchutz oder Mangel ſich erzeig¬

ke, nach dem 6. Axiomare operiert/ ba3 befinden auf eint wederenFall/abge¬

zogen oder nachgegeben warde/ vhnnbt hig eracht ich ſeyn alles zu repetieren .
Des Trapezii p qr f, oder Stucks A. balısq 8 befandt ſich 215 (.
Des Trapeziifrr noter Stucks b. batisfu war [ang 2455 (z
Des Trapezij u tw x. eder StucksCbats ux kam 165 (1 und
Des Trapezij xn y z oder Stucks D. bafis xz verbleibe 137 2. '

Solche Partesrum in gedachter Line p ordenlich und fleisſig gemeſſen/
mit su x ver mercktund abgeſteckt/auch «termelte Puneten diez. M.PEE ine



Line vs tu. und fo x- einander parallel nachgezogen; So warenhiemitdie
Stuck nach begehren propartionirt/ dieMatten getheiltund die Marchfteitt
auf die zwiſchen fini alſobald durch wohler melte Herren Fünf aefebt worde

Kulte 8e 29 6.
W

. — e
* D[8621 Buca |estatr "MG [2455 . Jussit

Lectis
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235.
Le&io XX, Ein groß lrregular Feldin viel ungleicheStuck

nach erforderen zu theilen.
8 Sun !

195(9 a2
XJ

Scala von 100 Sarl. d Ba sli
N d Sa 2 $6

3 Diefere



Dieſere Figur weißt den verjüngten Abriß der 9tlfatent für Riehei¬
mer⸗Thor aufdem Galgen⸗Feld gelegen / welche Anno 1644. nach dem etz
liche Burger der minderenStatt, gegen anderen und zwar mehrerenjhrerGůtteren bie fie an dieſer Statt un gehaut ligen lieſſen / dieſe aufzubrechen /anzublůmenund zu nutzen gnaͤdigeErlaubnuß erhielten / nach gavifferPro¬
portion unher fie zu theilen /mieh angeſprochen / welches dann auf folgen¬
de weiß verzichtetward. Daß erſtlich das gan tze Feld abedefgh gemeſſenund in Grund gelegt warde/deſſen Inhalt oper Superficies fich wider der
mehrer participanten verhoffen nach genauer Außrechnung iur befande
8198 (o quad.die geben 58. Jfichart und erivas tiber ein halbe. Hiervonwar noch abzuziehendiedurchgehende Straß c d h g. ſam̃t etlichenSchluckenoder Löchern deren Inhalt zuſammen war hey der Juchart. verblieben

T 1 * + * " >alſo nach r6 = Juchart . Nun haben fie ſamtlichen ligen laſſen in die 88. Ju¬
4 ^ :chart/die sc darein getheilt/kam der Quotient beylaͤuffig 12. und zeigte daß.

wann einer 3. Such. ligen ließ/ihman deren ſtatt 2. undwann einer12. ligen
ließ / an deren ſtatt s. ſolten zugethejltwerden. * ài

—
—

—
—

—
—
—

cu



237.
Nach dem dieſes ſolcher maſſenbekandt / ward die Theilung weiters

ſortgeſetzt / daßweil dis Subiectum aller Orten bey nahem gleich einem ied¬

wederen gantz unparteyiſchnichtallein fein gebeurend Theil (nach Lehr vor?
geſchribener Lektionen, da ein portion hiervonauf Prob und Gutachten
bis daß ſolche zu getroffen / genommenund Calculiert) zu geeignet ; ſondern
auch dergeſtalten/damit nichtjemandeigenſinnigerLeuthen zubeklagen Ur¬

fach hette/ alle Stuckaufdie gemeinedurchgehende Straß um Kom̃ lichkeit
zur ab und zufuhr gerichtet warde.

Wie ſolches in obgeſetztem Schemate zu ſehen ift / die Operation
davonhab ich/weil disCompendium ohn dis widermeinenWillen zu weit¬
lauffíg worden / hier nach zuſetzen underlaſſen / und allein erſtlich wie die

Felder ins gemeingetheilt werden;
Deinnach auch etliche opiniones undMeinungen / welche die Geo¬

metre Ubermeſſungund Aufrechnung des Inhaltsder Bergund Thaͤleren

geſchöpfft / zur nachgab / mit wenigem vermeldenwollen. .
Appens



238.
Appendix .

Die Irregular Felder werden ordinarie oder gemeiniglich auf dreyer¬le weiſe getheilt erſtlich daß ihreScheidline aus einemder ſelbigen Ecken
| gejogen werden / als wie in nachgeſetzter Figur a b c d e£. die Scheidline ca¬
1 da. auf den Angalum a gezogen worden zum andern daß ihre Scheidline/

auf der Figur batin , oder eine derſelbige fuͤrnehmſtenLineen / perpendicu¬
lariter gezogen werden / als wie in der Figur ghi ke! m. die Scheidlineauf
ihre bain gh. gefüllt worden / drittens daß die Scheidline mit einer Sei¬
ten der Figur parallel lauffen / wie in der Figur nopq rs. die Scheidline
mit der Seitenn o parallel gezogen worden. 1Nora diſere nachgedruckten Figuren ſind nach Feiner Scala gufge¬
tragen, noch die Partes nach proportion getheilt ſonder nur ungefährlich
giiigeſetzt worden. f

Ge



-—

So iſtauch die Calculation derſelbigen kůrze halb hier aufgelaffent?ver darzn Luft und Zeit hat / wird ſolche nach fürgebenenReglen und foe
fien nach geſtalt der offt erinnerten ſachen fid) wiſſen zu richten .

3
P i 2

i =q :
. j£ ;

P
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240. j
Was nun die Meinungen welche wegen des Inhalts oder der Sus

perficiesder Berg und Thaͤleren gefällt werden / betreffen thut; Iſt nicht
ohn / ob zwardieſer Zeit die Geometræ oder Feldmeſſer / welche wie wol ſie
underſchiedenliche inſtrumenta brauchen/ auch einer hach dieſer der ander
einer anderen Manier oder weg gehet/ ſie doch mit ihren Judiciis und Ope¬
rationibus meiſtentheils übereinſtimmen / zuſammenkommenund endli¬
chen einen Zweck treffen / aber doch in angeregtenPuneten noch zimlich di£¬
ferent und ungleicherOpinionen ſindt. 85Dann wag erſtlich die Thieoteticosanbelanget /glaubenund hal¬
fen dieſelbigen gaͤntzlichen barfür : daß die Superficies eines Bergsoder aber
eines Theils deſſelbigen, ſo daran gemeſſen worden/ arbffer noch höhet micht
foll geacht / noch gerechnet werden/ als was die Figur von Fallung ihrer
perpendicular Line bedeckenund einſch lieſſen tbues

Zum Exempel in nach agefüͤgter Figur/ fell das Spatium oder
Feld 1 k o m. welches an dem Berg hinguffgemeſſen worden / mehr
ni cht in Superficie halten / als die Feldung 1p nm. die von den bey¬
den perpendicular Lincen kp, und on. auff die Ehne gefallt ) berenn



241. .len und einſchlieſſen thut/welchesdann an dem Inhalt ſonder lichen an gar; gübem Bergen, Halden unb Shäleren „davon fie gleich urtheilen ) einmächtigen abbrucb / wie augenſcheinlichzu ſchen bringen wird/die meiſteund ſcheinbarſte Ration obe Ur fachen hieſeg ihres Iudiciiiſt,weil auf ber¬
gleichenBergen vder Halden nicht mehr Früchte als die gemeinlich alle

: perpendiculariterob¬
ich in die höhe wach¬
ſeu/ ſtehen und wach¬
fen koͤnnen als aher
die Superficies Ange:
deuter flache in der
Ene ertragen möge

RSS

0 Hin



8 242.
i Hingegen haltett die Pra&ici verſteht ſich bie welche Theoriam tzicht
könnennoch wiſſem) dafür daß diejenigenFelder / welche nach ihrer Länge
und Breite gleiches Maß haben / fie ligen gleich in der Ebne / oder an Ber¬
gen und Thaͤleren; auch gleiche Superficies oder Inhalt haben/als zu dem
Exempel/wann fie hier in der Ebne oder Flaͤche/a (o in der Länge und?
$ (o in der Breite/ welches 140 (o Quad. der eine hieſige Juchart macht
dort aber an jenem Berg 7060 hinauffwarts in der Länge und2 (0 in der
Breite/welchesauch 14. (o Quad. oder ein Juchart bringt/ ander werts bis
nab oder gegen Thal 14 (o in der Laͤnge/und 10 Co in Breite welches gleich¬
falls 140 (o Quad. oder ein Juchartgiht/ gemeſſen oder ausgeſcheiden : tuere
den fie unergcht gemelter ungleichenSituationen oder Läͤgeren dieſer Feldes
ren / Rie Superficiem. oder Inhalt gleich ſchuͤtzenund für gleiche Juchar¬
ten erkennen. ; ö!

Die Ration welche fie hierübergeben if / daß fie idem per idem pro¬
bieren und ſchlieſſen; das was gleiches Maß hat /daſſelbig hat auch gleiche
Accidentia und iſt deswegen gleiches Inhalts “ und im Gegentheil /das
was gleiche Beſchaffenheit oder gleiches Inhalts ift / daſſelbig hat auch
gleichesMaß Sie werden aud) dieſer jhr Sententz von i iie
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243. vt
Rebleuten/ſonderlichTaglöhneren/ allgemeine Beyſt imnutzgatrfbtitldett .

: Anderſt judicieren die welche Theoriamcum Praxi conjungiert/ die

nicht alleinaufdemVaypier gemaͤſſen unddarüber ſpeeuliert ; Sondern auch
nachdem fie itt Theoreticis qute Fundament gelegt / und barauf durch Er¬

fahrnusgebauet/ hin und wieder in dem Feld / durch Berg und Thal, uber
Ehne und Bůühel durch Wald und über Waller/ gemaͤſſen und viel ſaltig
yracticiert. Dann dieſe werden nicht allein mit demjenigen Unterſcheid⸗ /
welchen die Theoretici gemacht/da fie eines hergichten Felds Inhalt wie

bben gedacht nicht gröͤſſer ef imirt als mas deſſelbigen perpendiculargine
in der Cure einſchliefen / conlentiren und um et pas heyfall thun: In dem
wann von ihnen ein Berg oder Thal / als mit welchen es gleiche beſchaffen¬
heit hat/oder nur ein Theil deſſelbigen ; ſonderlich aber wann eine gantze

Landſchafft/darinnen etlich viel Berge und Thaͤler gelegen/ gem eſſen und
iu Grund gelegt worden; fie den oder die ſelbige nicht nach dem befundenen
Maß ober Lange. der gemáffenen Linien / nach verſaͤngter Scala zu Pappier
Éringen fanderſt fie weit über die Schnurhinaus fahren; das Contestam
um eim gutes gröͤſſer zeichnen als ſolches die Flache des Pappeirs leiden

möchte; In zuſammenſchlieſſen der Figur ENT autreffen / quchö ;



was
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handgteiff licheFehler gebaͤhren wur dem ſondern nur nach den obferbirtewDiftantien des perpendiculariſchen Maͤß/ aufgetragen werden.

„ Zum andern/thun fie auch ein Unterſcheid machen zwiſchen den auf.dergleichen Felderen wachſenden Früchten,/
hann etlich, . find ni¬drig/ alsdas Hetreid und Futter (o auch dick in einanderſtehen/und öfftersNicht perpendiculariter aufwachſen / andere aber find. höh aufwachſende

Fruͤchte als bie Reben und Hbshäume/ weiche nicht ſo dick in einanderfe=hen und machten önnen was nun die tlibrige Früchte / welche nicht überManns Höhe qufwwachſen betrifft/ wollen ſie nimmer zugeben daß ein Berg¬Juchart nicht fo viel als eine die in der Ehne gelegen/ tragen folle /vorge¬hend/daß es manchemunſerer Raurgcher oder Berg Vauren übel gelungen/wann er ah feiner Juchart Acker / wyrein er den gebührendenSanmen gezworfen/ nicht eben fo viel Garen ſchneiden und erndenſolte / als jenerELſaſſer ab einemAcker ober Juchart fo in der Ehne gelegen. öNicht wenigerfoltes einemandern leid ſeyn/daß er ab einem Thau¬en Berg⸗oder Thal⸗ Matten / aufwelche et hin und herhasWaſſer man,



lich zu leiten keinen Fleis noch Mühe gefpart nicht wen ſ viel Fuoder Hen
und Emd/ als jenerab feiner im Moos und Corte gelegenen Thauen oder
M orgen/ führen ſo lte. : *

Was nun dud) die hoh aufwachſende Früchte anbelangt, ſo hat es
zwar ihrer Kation nach das anſehen/26 ſolten auf dem Platz einer ebenen
Juchart mehr StöckNeben / dergleichenauch in einem ſolchen Obsgar¬
feu mehrBaume ſtehen koͤnnen/weil dieſelbigen/wie gedacht/perpendicus
lariter quftoacbfer) als aberan einem gleich groſſen Rebberg oder Baum¬
Garten ſo am Berge gelegen/ſie werden aber auch nichtweniger Contradi¬
centes bekommen , welche mit Experto credas Roberto hehaubten ſollen/
daß fle ab einer Juchart BergNebeneben fo viel Moſt geherbſtet/ alsaber von
einer andern die in der Ebnegelegen/ Wein getrottet worden.

Wann auch ſchon bisweilen zu Jahren etwas an der Quantitet ab
gangen/ habe doch ſolchen Mangeldieherzliche Qualitet reichlich wieder ujm

erſetzet: ſonderlich aber werden diejenigenzu gloriren und zu růhmen nicht
unterlaſſen/deren Rebberge (wie jener geſagt/die Morgen⸗ſonnen den gan¬
ten Tag gehabt) diametraliter gegen Mittag gelegen/und die iralen
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ſtralen ad Angulos re&os darauf gleichſamreflectren/welche dann auchm (o viel kräfft ger / ünd daher auchum (o viel ſtärckere Spiritus und liquo¬res heraus beſtillieren, deſſen dann die hey uns benachbarte berühmte Ber:
gej als der Horn/ derSchlůpff /und Nangen 2c. glaubwürdigeZeugnus
gehen. ö

.Da hingegen die inflachem Feld gelegene Rebenvon den Radicisob¬
lique und gar ſchwach beſtralet auc) deswegen geringe Effettus , ſchlechteWein und öffters mir Verjou ferfürbringetwerden.

Belangend nun auch deren Meinung daß an den Bergen nicht ſo vielBaum als aber n den Ehnen auf gleich groffen 9Vátsen ſollen ſtehen können;
o werden auch ſplches ihren viel nicht geſtehen noch zugeben wollen forte

dern im gegentheil beweiſen: daß wann die Baum an Bergen ordenlich je
einer Über den andern geſetzt / alſound dergeſtalten daß fie mit ihren aͤſten
und Waldungen einander nicht berühren noch an Wachstum ſchaden hrin¬
Ren, derſelhigen an der Zahl die in der Ehhe gelegene Baumgfrten auch
Abertreffen koͤnnen, der Walderen oder Höͤltzeren die ganze Berge bedecken/Mit welchen es gleiche Beſchaffenheithaben ſoll/ nun zugeſchweigen. » ;; dere



Andere aber werden bie Bergfruͤchte/63 und Futter (wie ſol
ches dieaufund in den hoͤhſten Bergen gelegenen Wenden undAlpen hejen¬. i lieblicher Geſchmackheit/denen ſo in der Ebne gewachſen / weil

rziehen.
DODieweil aberdieQusftion eigentlichnicht dahinzielet/ als kommen

wir wiederumzudenje nigen welche die Superficies der an Bergen und in der
Ehne gelegenen Feldern gleich groß halten und zwiſchen denſelbigen keinen

unterſcheis machen/ welchen erſt angezogene in Theoria fundirte Practici
nicht fo vaſt confentirer und heyfallen/ als aber ex Geographicis hemieſen

werden / daß die Berge ſecundum Superficiem convexam der erhabenen
Fläche nach weit grſſer als aber was bieſelbigen mit ihrer bafi. nber Fuß in
der Ebne bedecken /gleichen verſtand es bait auch mit den Thaͤlern fecuns

dum Superf. concavamnach ihrem holen Fläche hat. :;

. Dann wann jener Vorgeben nach die Berge nicht mehr als ihr
Circuitus begreifft Superficies hatten/ müßte auch folgen; daß Superficies
Globi terreſftisder Erd. Kugel, ober patuit folches beffer möge verſtan¬

den werden / eines halben Globi oder halben Kugel (dann eine ganie
/ O iii Kugel
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| Kuge] wann dieſelbige in zwey gleiche Theil geſchnitten wird / dieſete| Stuck zwen Berge repræſentieren / oder mit ſelbigen kan verglichen weH ba alsdann die fuperfcieseines ſolchen halben globi, mehr nichthaltenwur.. de/als was die Area einer von feinen Circulismaximis haltet und begreifftwelchesaber gantz ahſurd und Augenſcheinlich falſch if£ / dann wann man. Superficiemoder Aream Circuli zi wiſſen begehrt /wird fein halberdiameter. durch ſein halbe peripheriam mult ipliciert : wann gher fuper &cies sIobi,1

Ober einer gantzen Kugel Feldung foll augezeigt werden / multipliciert manein gantzen diametrum alich mit ſeiner gantzen peripheria (oder deutlicherdit dieſerempropofito zugeben) wann füperficies femi globieiner halbenKugel/ welche mie gemelt einen Berg prafentiert, foll gefunden werden /multi plieteren wir ſein gantze peripheriam init den Radio oder halben dia¬metro, welches dann ein Hrercklichen Underſcheid gibt / und die faperficiemmehr als nocheinmahl fo groß nacht als aber die faperficies oder Area cir¬culi inhalt oder begreift/ was nun bier in Univerfaligiltund wahr iſt /Truf. aiich billich in particularifür aütig und wahr gehalten werden,dahero dann mann dieſe die Supctfciem eines nechſt fuͤrgegehenen Berg?
meſſen

zwen
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sueffet

iib erfahrenwollen fie auch feinen ganzen Cirenitum oder Umfreyßdurch ſeinperpendicular höhe multiplieieren wie dann ſolches aus bey¬
geſetzter Figur kan abgenommenwerden ha wann her Umqangdes Bergs;

b cfg i, dn chn per¬e - bend.Höhe he müls
9. tipliciért wird / fol— , Died produa heytEZ fefed prZEE. < Täuffig DieSuperfici¬

em des quadrats ab1. . cd, zeigenhey wel¬z titio chem pad diß zu¬
mercken/ daß je naͤ¬
cher die Berge ſich
mit der Form oder

; Figur eines halbena Globi, (wejſ befs

d
29 ſelh¬
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Berbigett Süperficiesauch wie des Circuli die bolkoffienſte i.) vergleichen/
ic gröffer auch derſelbigen Superficies ſeyn wird.

Wie dann obgedachtes alles auch die Bergechten Landſchafften / gls
dasKönigreich Schweden/ Item Schweitzerlandund andere mehr find /ol¬
ches gnugſambezeugen; daß wann derſelbgenBerg und Thaͤler in planum
folt exiendiert oder in eine ebne vermanbeltwerden, der Begriff oder fuper¬

ficies ſo unglaublich groß kom men wurde/ daß auch zie Königin Dido den⸗ gl
. ſelbigenmit den ſchmaleſten Riemen bon rooo- Ochſenhautennichtutate ü

; Hen noch einchrancken konte. Wamit ich dien Difcurs und zugleich das

l
|

Compendium beſchlieſfe/benn dun liebenden Feldmäſſe ſein
Judicium hierüber frehlgſſend und mich zu ſeinen ares
| gunſten empfehlend. :
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